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Siegen! Stegen! Stegen!
(©int fleine Anfrage)

§err, gebt bies ju mit Stecht unb gug?
@i6 jebem bocb, bas (Seine!

©eregnet bat es nun genug,

$et)t forg', bafe Sanne febeine!

§errfc£)ft bn aneb broben abfolut,

§odj über SBoffenfdjiffen,

3u biet bes Segens" tut nicbt gut
9îaaj mcnfdjlicfjen" ^Begriffen!

3<ft unfre ßrbe erft berfd)Iammt
SJcit SDÎertfdEi unb Sier unb ^ßflanjen,
@inb roir bermobert altefamt
SBas baft bu bon bem ©anjen?

3?erfotgft bu etroa einen gtoed?
SBillft bu bic SBelt jertreten
Unb aus bem toeiàjen Srbenbrecf

Sir neue SJÎenfdjen fneten?

Soi foleber Slbfidjt luitt id) gern
ÎJÎein rcittfdj' Segel ftreicfien

uub, preifenb beiner 2Betêt)eit Stern,
StiH micb 8ur Seite fcf)ïetcfjen. K m

2Det (Scbmteb im ©rjmp&oniesÄonjert
mad) bes Sages Slrbeit Stbenbê ©äfte,
Uub nacb fauren SBocfjen frobe gefte.
.ßin ter mir ber Särm ber iteffelfajmiebe
Sedjjt mein £>erj nacb Stube uub nad) griebe.

Unb erbolungfudjenb laufebt mein Obr
gum Drdjefterbobium embor.
Sa auf bes Sireftors gaubergefte
Sröbnt ein Sradjen bureb bes Kaufes gefte.

Slls bebeutungsboltes 3*orfignal
Sonnert biefes brachen burd) ben Saal.
2tufgefd)eud)t bureb biefen SBöIIerfajufe
töommt bte ganje Snmpbonie in glufe.

ftreifctjenb flieben ©eigen bor ben glöten
Unb bie Klartnett' in böcfjften Stöten
Steigt btuauf in Sdjroinbelregionen;
33rummbafe brüllt fidj burd) bie untern gonen.
Sie Sßofaunc fdtjmettert ibren gorn
SJÎit geroatt'gem Sraftaufroaub naaj boru;
Uub ber Sßaufift, obne Unterlafe,
Steigert ben ©enufe jum Uebermafe.
(©äb ibm boaj bie Srommel fromm u. bieber
teittueis nur erbaltne Scbläge mieber!)

Sßas bie SJÎenfdjen je an Särm erfunben,
SBitt fid) bter im Saale laut befunben.
ttnb iaj fncfjte Stüh/, Grfjolung, griebe,
ganb ftatt beffen meine ßeffelfajmiebe.

£)ie neue SSeflimmung
ber @$foei$erifdjen Armee

SBaê ^jbioten tängft bebaubten
Unb anbere Qbtoten glaubten,
Safe in ber Sdjroeij mie an anbern Orten
Saê SJÎilitât jroedloê geroorben,
SBeif fie mit Sbtüdjen unb üßatoieten

ftn ©enf ben grieben garantieren,
Saê tft enbgültig bementiert,
ab abfurbiffimum gefüfjrt.

fcert ^Sérier tjat cê unê berfünbet,
Safe man ben rirfjtigen SBeg nun finbet,
Sie Stubben je|t unb affer Ênben

Stubmboff unb nüfjlid) ju oerroenben.

Sie Ääfeftocfö finb angefdjrooflen,
Set 2lbfa£ ftodt, bie $äfet gtoflen.
Sa mufe, mie ftetê in alten SKöten,

Sie Stubbe in bie Süde träten,
SJÎufe aud) mit biefem geinb ftd) meffen
Unb obferfteubig Stak freffen.

O Sdjroeijerttubben, btab unb biebet,

3e(3t enblid) braudjt man eudj maf miebet.

JETZT
im

SOMMER
macht Ihnen sicher ein

KODAK
ungezählt viel Freude. Sie wissen
gar nicht was Sie alles In einem
solchen Sommer erlebten, wenn
Sie keine Photos gemacht haben.

Fr. 10.50
kostet der einfachste Apparat. Er
gibt aber schon tadellose Bilder.
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J.FAVRAUD&Co.
CHATEAU DE SOUILLAC
isl preiswürdig durch alle
Grosshandlungen erhältlich.

HALDEN

ÎTHU&

SßSte urteilt bie greffe über ben Stebelfpalter?
©er SSunb " :

©bafefpeare alê Çroptjet ber Äurfaalinw
tiatiee. grei nadj ©fjafefpeare laft ber .hebelfpalter*,
biefes in 33ilb unb Sert fo erfreulidj uerfilngte
teibblatt ber gutfdjtoetäcrifcfjjen Jronbeure, einen

oerjwetfelten Äurfaalbireftor oor ben Halmen unb ber ere*

tifdjen gaffabe feine« Gstabltffement«, auf beffen 3innen ber

Peitegeier brofjenb tjoett, ben 9c»tfd;rtt auêftofen: ,@in
.Königreich, für ein 9ïô'fjlt!"

HALDEN

?THU&

Bern Sungen tut, bem 2(tten tut
Stn ©cböppchen gut »om Jpalbengut.

Dlalze und fiaarausfall
ist wirksam zu bekämpfen durch das Haar-Nährmittel

Humagsolan Orig. Prof. Dr. Zuntz, was
nachweisbar weit über 2000 Aerzte bestätigen.

Verlangen Sie zu Ihrer Information die Gratiszusendung

der Aufklärungsschrift Nr. 34 a nebst interessanter
Gutachtenliste vom : 91

Humagsolan-Dépôt Melide.

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!
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Regen! Regen! Regen!
(Ein« kleine Anfrage)

Herr, geht dies zu mit Recht und Fug?
Gib jedem doch das Seine!

Geregnet hat es nun genug,

Jetzt sorg', daß Sonne scheine!

Herrschst du auch droben absolut,

Hoch über Wolkenschiffen,

Zu viel des Segens" tut nicht gut
Nach menschlichen" Begriffen!

Ist uusre Erde erst verschlammt

Mit Mensch und Tier und Pflanzen,
Sind wir vermodert allesamt
Was hast du von dem Ganzen?

Verfolgst du etwa einen Zweck?

Willst du die Welt zertreten
Und aus dem weichen Erdendreck

Tir neue Menschen kneten?

Bor solcher Absicht will ich gern
Mein kritisch' Segel streichen

und, preisend deiner Weisheit Stern,
Still mich zur Seite schleichen. ^ <x.

Der Schmied im Symphonie-Konzert
Nach des Tages Arbeit Abends Gäste,
Und nach sauren Wochen frohe Feste.

Hinter mir der Lärm der Kesselschmiede
Lechzt mein Herz nach Ruhe uud nach Friede.

Und erholungsuchend lauscht mein Ohr
Zum Orchesterpodium empor.
Da auf des Direktors Zaubergeste
Dröhnt ein Krachen durch des Hauses Feste.

Als bedeutungsvolles Vorsignal
Donnert dieses Krachen durch den Saal.
Aufgescheucht durch diesen Böllerschuß
Kommt die ganze Symphonie in Fluß.

Kreischend fliehen Geigen vor den Flöten
Und die Klarinett' in höchsten Nöten
Steigt hinauf in Schwindelregionen;
Brummbaß brüllt sich durch die untern Zonen.
Die Posaune schmettert ihren Zorn
Mit gewalt'gem Kraftaufwand nach vorn;
Und der Paukist, ohne Unterlaß,
Steigert den Genuß zum Uebermatz.
(Gäb ihm doch die Trommel fromm u. bieder
teilweis nur erhaltne Schläge wieder!)

Was die Menschen je an Lärm erfunden,
Will sich hier im Saale laut bekunden.
Und ich suchte Ruh', Erholung, Friede,
Fand statt dessen mcine Kesselschmiede.

Lukas

Die neue Bestimmung
der Schweizerischen Armee

Was Idioten längst behaupten
Und andere Idioten glaubten,
Daß in der Schweiz wie an andern Orten
Das Militär zwecklos geworden,
Weil sie mit Sprüchen und Papieren
Jn Genf den Frieden garantieren,
Das ist endgültig dementiert,
ad absurdissimum geführt.

Herr Pêrier hat es uns verkündet,

Taß man den richtigen Weg nun findet,
Die Truppen jetzt und aller Enden

Ruhmvoll und nützlich zu verwenden.

Die Käsestocks sind angeschwollen,
Der Absatz stockt, die Käser grollen.
Da muß, wie stets in allen Nöten,
Die Truppe in die Lücke tröten,
Milß auch mit diesem Feind sich messen

Und opferfreudig Käse fressen.

O Schweizertrnppen, brav und bieder,

Jetzt endlich braucht man euch mal wieder.
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Wie urteilt die Presse über den Nebelspalter?

.Der Bund - :

Shakespeare als Prophet der Kursaalini-
tiative. Frei nach Shakespeare läßt der .Nebelspalter",
dieses in Bild und Text so erfreulich verjüngte
Leibblatt der guHchweizerischen Frondeure, einen

verzweifelten Kursaaldireklor vor den Palmen und der

erotischen Fassade seines Etablissements, auf dessen Ainnen der

Pleitegeier drohend hockt, den Nslschrci ausstoßen: .Ein
Königreich für ein Rößli!'

Dem Jungen tut, dcm Alten tut
Ein Schöppchen gut vom Haldengut.

v.a.îeunàsrall!ssll
ist wirksam 2U bekämpfen âurck clss bissr-t>Iâkr-
mittei Numsgsolsn Orig. frok. vr. öunl?, wss
nscb.we.sosr weit über 2000 ^er?te bestätigen.

Verlangen àie ru Ikrer Information cile tZrotlzruzen-
ciung 6er ^utklärungszebrlit Z4a neb5t Interessanter
(ZutocktenIIîte vom: 8 t

Numsgsolsn-vêpôt lVIvIic.«.

dlebmell Sie bitte bei öesteilimxen immer auk clen lXedelspalter" ve?uxl
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